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4) Der Kauf-und Handelsmann Etias Petras Clement, von Hof-Geismar, will sein hier erkauftes Hu,
Nebenhauß, zwischen dem Schmiede-Meister Köhler und der Wittwe Egertn, auf dem PferdemM zh &lt;
legen, vermiethen, bestehet in zwey grossen und einem klernen Keller, vrer Stuben. 4 Rüchen, einte
Kraamladen, vier Cammern benebst Boden, Stallung, uadHoffraum, anf Ostern vernuelhen. 6
darzu Lust hat, karr sich auf der Oberneustadt bey dem Frantzösiichen Vorsänger Hra. Clement angeben.

5) Ans dem Pferdemarckt, in der Volmarischen Behausung, ist lm Hinterhause, die 2te Etage, bchdri!
in 2 Stuben, wovon eine tapeziert, i Küche, Boden, Ltallung, und grosser Keller weicher tnitl

kan belegt werden, auf Ostern oder sogleich zu vermiethen. Wer dazu Lust hat, kan sich bry dem taiti .
Bürgermeister, Hru. Voimar, in der Kaiiinalsgasie melden.

6) Auf derObernenstadt, in der Weinberger Strasse, in vem frantzösischen Pfarr Hause, ist die erste Etz
nebst einem Keller, Boden undetnem kleinen Garten; togl. in der 2ten Etage, 2Cammern aufdeni-vii
zu vermiethen und auf Johanni zu beziehen. Wer dazu Lust hat, kan sich bey dem FrantzösijchenPsarrHi!
Kaffin, in des Ralhsverwandteu Mr. Arbouens Behausung, in der Wrrdemaunsgasse melden.

7) Einige Acker Land vor dem Möller-Thor, worüber der Rothen'Dllmvldlsche Fußpfad gehet, sind Mchi
weis zu vermiethen, und kan man sich beym Seissensieder Kräger, in der FlierMgasse melden.

8) Frau Bürgermeisterin D’aubigny, will ihre Wiese hinter dem neuen Hausern, vermiethen. werlm
Lust hat, kan sich bey ihr melden.

9) 32 Acker Land, vorm Möller-Thor gelegen und 2 Wiesen eben daselbst, find zu vermiethen oder zu in
fausten. Wer dazu Lust hat, kan sich bey dem Pfarrer Hrn. von Rohden melden.

10) Es will die Wittib Frau Bourdon achter, ihre grosse und kleine Wiese im Helleberge gelegen, verwich
und kan man sich bey ihr selbst melden.

11) Am Steinwege, in der Hochfeldischen Behausung, stehet ein Keller, Monath!, oder Jahrs-weise,
vermiethen. •

12) Es will der Renthmeisier Hr. vr. Heppe zu Zierenberg, dessen vor hiesigem Möllerthor an derLandstch
gegen der Leimengrube über gelegen Gemußt und Graß-Garten, worauf die Borwercks-Gebäude dinj
die Kriegs- 03 l 3 lmt.rten niedergerissen und die Obst-Baume sämtlich abgehaueu, encwever allesamt M

stückweise auf dieses Jahr vermiethen. Wer darzu gesonnen, wolle sich bey dem Hra. Oder Renrhmchi
Halberstadl alhier melden, und die Conditiones vernehmen.

13) Es soll ter Hesspergische Garten vor dem Weinderger-Thor gelegen, welchen vor diesem der Gärt
ner Bourguignon innen gehabt, wieder vermiethet werden. Wer nun darzu Lust hat, kan sich bey kein

' Verleger'melben.

14) Es sind 2 Stuben benebst Cämmerchen zu vermiethen. Wem damit gedienet, kan sich imWeissenM
ui Nro- 629 melden.

15) In des gewesenen Altmüllers Behausung, auf der Oberneustadt, sind in der mittelsten Etage, M;
Stuben, Küche und Platz vor Hvltz, auch noch eine Stube und Küche, zu vermrethen und auf Osier,
zu beziehen.

16) In der Obersten Marcktgasse, ist ein Logic mit Meubles für eine eintzelne Person, Moaathstvelsk,
zu vermiethen.

 IV. Personen, so Bediente verlangen.
1) Ein gewisser von Adel ohnweit Cassel verlangt einen Verwalter, der mit guten Attestaten der sehess auch

hinlängliche CautloN zu leisten im (tanoe ist. Der Verleger gibt weitere Nachricht.
2) Es wird in eiue vrdentl. stille Haushaltung eine gute Köchin auf Ostern begehrt.
3) In ein hiesiges Armenhaus wird eine unrerheyrathe Manns. Person gesucht, weicher sowohl die Aufsicht

über die, iu solchen Armenhaus befindliche Personen, als auch eine klemeRechnuog anvertrauet werben
kan, nebst freyer Kost, Wohnung, Holtz uno Licht, bekomt eine, zu obigen Geschafften tüchtige Person,
auch noch eine billige Besoldung an Geld.

4) In eine hiesige Handlung, wird ein Lehrpursch, welcher gutes Herkommens, auch im Rechnen unb
Schreiben die nöthige Gründe hat, und ausserhalb der Stadt her sey, verlangt. 5) Et


